
n

Beiblatt zu Nr 204

auch Zum Tage von Sedan
Ver w u der geſammten Geographie der Gegenwart exiſt rt wohlm e Wort als der Name Sedan ja der Eindruck

n die Kataſtrophe von 1870 zurückgelaſſen iſt ſo übermäch
ig daß man meint vor 1870 habe es kaum ein Sedan gege

Und doch ſind die Erinnerungen welche ſich die trotzige
zeſte ſeit den Tagen der erſten deutſchen Kaiſermocht errungen

ner Feich und alt Könige und Fürſten Pfaffen und Laien ſtrit
en um ihren Beſitz und auf allen Gebieten erprobte ſie ihre
a ee rer den Herren die in früheſter Zeit das Fürſtenthum

I Eedan beſaßen war Gottfried von Bouillon der bekannte Held
es beiligen Landes der König von Jeruſalem Ehe er jedoch
ich dem Kreuzzug nach Paläſtina anſchloß wollte er ſich erſt
on Beſitz und Heimat löſen und übertrug ſein Fürſtenthum

dem Biſchof von Lüttich Zwei franzöſiſche Adelsgeſchlechter ſind
ten Wann mit dem Namen Sedan verknüpft die Barbanſons und

die Herren von Braquemont bis eine Tochter der Letzteren denTiaer Eberhard von der Mark zum Gatten nahm die Nach

kommen derſelben nannten ſich Herzoge von Bouillon und
Prinzen von Sedan

Zur Zeit Kaiſer Karls V trat die Familie Latour Au
Ivergne in den Beſitz der genannten Güter und verblieb darin
nen faſt hundert Jahre 1549 1642 dann miſchte ſich der
König von Frankreich in das Spiel Denn ein Mitglied der
Familie Latour hatte ſich in allerlei bedenkliche Unternehmungen
eingelaſſen wenigſtens bedenklich in den Augen der Machtha
ber von Paris kurzum man fand es gerathen den reichen und
vornehmen Edelmann gefänglich einzuziehen und ihn nur un
ter der Bedingung wieder freizulaſſen daß er Sedan dem Kö
J nig abtreten ſolle

Aus der geiſtigen Bewegung welche die kleine Stadt im
Laufe der Zeiten erfüllte ragt jene Epoche hervor wo der

Proteſtantismus die Oberhand gewann Damals nämlich hatte
Sedan in dem nach heutigen Begriffen nur die Kanonen das
große Wort führen ſeine eigene Univerſität und mehr als ein

berühmter und vornehmer Name aus ven regierenden Geſchlech
tern jener Zeit ſtand in den Reihen der gcademiſchen Bürger
Unter Andern Friedrich Kurprinz von der Pfalz Allein
auch an Feinden fehlte es der bohen Schule nicht und vor
Allem war ſie den Jeſuiten ein Dorn im Auge die jedes Mit
tel in Bewegung ſetzten um den König zur Aufhebung derſel
ken zu beſtimmen Endlich im Jahre 1681 gab Ludwig IV
nach der Schrecken den dieſe Hiobspoſt in der kleinen Stadt
verbreitete war ſo groß daß eine Deputation von Profeſſoren

en ſich nach Paris begab um einen Fußfall vor dem allgewalti
gen Monarchen zu thun allein ihr Flehen war vergeblich

Von da ab tritt das geiſtige Element mehr und mehr in den
Hintergrund um den materiellen und militäriſchen Intereſſen
das Feld zu räumen denn ſchon in der Mitte des ſiebzehnten

P Jahrhunderts galt Sedan als ſtarkes Bollwerk als Vor
mauer des Königreiches wie der officielle Ausdruck lautete
Die Kämpfe welche der Graf von Soiſſons gegen tie könig
lichen Truppen führte um den Einfluß Richelieus zu brechen
bewegten ſich unter den Mauern von Sedan

Dann aber kam eine lange politiſche Stille in welche die
Stadt verſank ihr ganzer Ruhm lag in der materiellen Pros
perität und in der Hebung der Jnduſtrie die wenigſtens in
einer Beziehung einen europäiſchen Ruf genoß Denn für die
Verfertigung und für den Handel mit Tüchern hatte Sedan
vor hundertundfünfzig Jahren kaum einen ebenbürtigen Neben
buhler

Vor hundertundfünfzig Jahren Wer hätte damals ge
ahnt daß die kleine trotzige Grenzſtadt einſt unter jene Welt
namen eintreten ſollte an die ſich das Schickſal der mächtigſten

Nationen knüpft
Auch an das Außerordentlichſte kann man ſich gewöhnen

ſeit vier Jahren iſt Sedan eine objective hiſtoriſche Thatſache
aber in den erſten Tagen da die Nachricht vom 2 September
nach Deutſchland kam war es ein Wunder deſſen Eindruck
wir heutzutage kaum mehr nachempfinden können

o Zwei Mütter
Roman in zwei Abtheilungen von Ernſt Fritze

Fortſetzung

Drittes Kapitel
Enkholm verfolzte ſeinen Weg mit der männlichen Ruhe

und Faſſung die er bisher bewieſen obwohl er ein trübes
Gefühl ſeiner Macht oſigkeit zu bekämpfen hatte Er unter
warf ſich dem Widerſtand des ungünſtigen Geſchickes das
dieſe zweite Trennunz von Weib und Kind über ihn ver
hängte Dafür tauſchte er eine geiſtige Kraft ein die ihm
über ſeine Zukunft eine Herrſchaft einräumte

Er ſteckte ſich in ſeinen Beſtrebungen ein anderes Ziel als
früherhin und wollte ſich weniger als bisher von ſeinem Ehr
geize leiten laſſen

Was thut es, ſagte er zu ſich ſelbſt was thut es wenn
ich einräume mich in meinen Vorausſetzungen getäuſcht zu
aben Soll ich in Uebel verſtandener Feſtigkeit meinen
illen durchzuſetzen ſuchen während mein feſtbegründetes

Glück in meiner Familie dadurch in Trümmern zu zerfallen
droht Mir lächelte eine günſtige Gelegenheit mich aufzu
ſchwingen iſt es denn etwas Seltenes im Leben der Sterb
lichen daß Erfahrungen eintreten welche die Werke genialer
Anſchauungen vernichten Jch will mich hüten meinen Geiſt
von ſolchen Widerwärtigkeiten erlahmen zu laſſen

Das ſchlechte Wetter ſtimmte zu ſeiner Gemüthsſtimmung
die ſich bald bis zu leidenſchaftlichem Aufwallen bald bis zu
trotzigem Widerſtreben hob Der Wind heulte an den Wagen
fenſtern entlang erſchütterte die lockern Glasſcheiben daß ſie
rzitterten und ein Geräuſch verurſachten als wimmerten

Geiſter um den dahin brauſenden Bahnzug Enkholm hüllte
ſich feſter in ſeinen Reiſepelz und dachte mit einiger Freude
daran zwei Stunden in Emberg raſten und mit Grothner in
einer behaglich warmen Stube verplaudern zu können Er
legte ſich in Gedanken Alles das zurecht worüber er mit
dieſem vom Schickſal hart geprüften Manne ſprechen wollte
Je länger er ſich mit der Zerlegung aller un Verhältniſſe
beſchäſtigte deſto feſter wurde der Gedanke Friedbert Grothner

aale Zeitung
Halle 2 September

Schweiz
Aus Anlaß des Poſtcongreſſes bemerkt der zu Biel in

der Schweiz erſcheinende Handels Curier
Es iſt ungemein lehrreich die Entwickelungsphaſen ſich zu verge

genwärtigen welche das internationale Poſtrecht durchgemacht hat
Man erwäge indeſſen um welche gewaltige Verkehrsmaſſen es ſich
hierbei handelt Nach Berechnung werden auf der Erde jährlich
3300 Mill Briefe mit der Poſt expedirt alſo täglich 9 Mill
oder jede Sekunde 100 Stück Europas Antheil an dieſem Welt
poſtverkehr beträgt etwa 2355 Mill Briefe Amerikas 750 Aſiens
etwa 150 während auf Afrika und Auſtralien ungefähr 20 bis 25
Mill Briefe kommen Der internationale Verkehr beziffert ſich auf
500 Mill Briefe

Jtalien
Man will beſtimmt wiſſen daß Don Carlos ſein an die

chriſtlichen Mächte gerichtetes Zirkular der italieniſchen Re
gierung nicht wohl aber der päpſtlichen Curie mitgeth ilt hat
König Victor Emanuel wird darüber ganz untröſtlich ſein

Die N Fr Pr ſchreibt Es wird beſtätigt daß von
Berlin aus der italieniſchen Regierung Aufſchlüſſe über eine
große ultramontane Verſchwörung zur Hervorrufung eines
Bürgerkrieges in Jtalien wie in Spanien gegeben worden ſind
Es iſt entſetzlich

Sechs Einwohner Rimini s welche gegen die Verhaftung
der Achtundzwanzig proteſtirt hatten und deswegen arretirt
werden ſollten flüchteten nach San Marino deſſen Regierung
ihnen jedoch unter Androhung zwangsweiſer Abführung an die
Grenze befahl das Gebiet der Republik binnen 24 Stunden
zu verlaſſen

Der Kriegscommiſſar Fanfani in Florenz hatte ſein Kind mitder Einwilligung des Fürſten Bismarck anf deſſen Namen tau

fen laſſen wollen der Ortsprieſter aber ſeine Mitwirkung verſagt
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delsvertrag abgeſchloſſen worden in welchem China die Abreiſe
von Arbeitern aus chineſiſchen Häfen nach Peru freiſtellt wenn
Peru die gute Behandlung der Emigranten garantirt

Jn Philadelphia fand kürzlich eine Hausſuchung en gros
ar Vor etwa 2 Monaten wurde ein Kind Namens Charley Roß
einen Eltern in Philadelphia geſtohlen und es konnte von ihm keine
Spur entdeckt werden Da fiel es den Behörden bei daß der Knabe
in einem der Häuſer verſteckt ſein dürfte und es wurde eine
Durchſuchung ſämmtlicher Häuſer und Gebäude in der Stadt ange
ordnet Das ganze Polizeicorps wurde aufgeboten und 140,000
Häuſer wurden von oben bis unten durchſucht Die Hausſuchung
nahm drei Tage in Anſpruch und obwohl die Polizei jedes Schlaf
zimmer jeden Keller jede Dachſtube u ſ w durchſuchte wurde we
der der Knabe noch irgend eine Spur von ihm entdeckt

Die Mormonen Apoſtel den es unter den Weißen nicht
mehr recht glücken will haben ſich in letzter Zeit der Jndianer im
Weſten angenommen und ihre Lehren ſind bei den Rothhäuten auf
fruchtbaren Boden gefallen Auch auf den Sandwichinſeln wird für
die Mormonen gewirkt und neuerdings hat ihre Lehre bedeutende
Fortſchritte gemacht Einer von den Miſſionaren war ins Gefäng
niß geworfen worden Darauf hin begaben ſich zwei von den Aelleſen der Mormonen zum Könige um ſich für den gefangenen

Mitbruder zu verwenden Der König David Kalakaua hörte die
Mittheilung der beiden frommen Männer mit a e Jn
tereſſe Er vernahm daß 4347 ſeiner Unterthanen ſich bereits dem
Mormonenthum zugewendet haben und ließ ſich eine mormoniſche
Bibel ſenden Die Hoffnungen der Heiligen vom Salzſee auf dieBekehrung Sr Majeſtät ſind bereits ſehr Hech geſpannt

W vßü ddd
Vermiſchtes

Sittenbild unſerer Tage Man wird ſich einzelner Skan
dalgeſchichten erinnern welche bei den gerichtlichen r
welche der Dachauer Bankſchwindel in München zur Folge hatte
bekannt wurden Unter Andern machte man auch die en

iweil der Reichskanzler nicht n ſei und die Entſcheidung dem daß in München eine Gaunerbande ihr Weſen treibe die nament
Erzbiſchof von Florenz zugewieſen Dieſer hat ſich nun für die Ne
gative ausgeſprochen Ungläubige oder Ketzer und ſolche welche
die Elemente des Glaubens nicht kennen, ſind ſeiner Meinung nach
zurückzuweiſen Der Name Otto Bismarck wird alſo nicht in das
Kirchenbuch von St Giovanni in Florenz eingetragen werden

Rußland
Jm November dieſes Jahres ſoll die erſte Recrutenaus

hebung nach dem neuen ä ſtattfinden und es
zeigt ſich daß je näher dieſer Termin heranrückt die der allge
meinen Wehrpflicht widerſtrebenden Elemente deſto mehr darauf
bedacht ſind ſich zu ſalviren Die deutſchen Mennoniten haben
Rußland bereits thatſächlich verlaſſen bis auf einen kleinen
Reſt der es ſich noch überlegen will Nun erhebt ſich auch
unter den Griechen die als Coloniſten in dem Bezirke von
Mariupol leben Widerſtand die ruſſiſchen Behörden gehen
hier jedoch mit aller Energie vor und ſetzen die Renitenten
ohne weiteres als Aufrührer ins Gefängniß

Die jüngſten Nachrichten aus Jnner Aſien beſtätigen
neuerdings die Annahme daß Rußland demnächſt wieder böſe
Verwicklungen in CentralAſien bevorſtehen der heilige Krieg
des Mohammedanismus gegen die fremden Eindringlinge den
zahlreiche begeiſterte Derwiſche auf dem ganzen turaniſchen
Plateau nicht ohne Erfolg predigen und dem auch der Khanvon Khiwa nicht fernſtehen u glimmt eben fort

Jn den innerruſſiſchen Gouvernements iſt abermals eine neue
Secke aufgetaucht die ſich trotz ihres abſcheulichen Charakters ver
breitet Die Anhänger der neuen Lehre nennen ſich OriſtowzenJhre Lehre beſteht n in einer neuen en der Ehe
die nicht nur den Beſtimmungen der ruſſiſchen Kirche widerſpricht
ſondern auch mit den Staatsgeſetzen collidirt Heirathen kann näm
lich der Oriſtowze ſo oft er will und wen er will mit vollſtändigerJgnorirung der Blutsverwandtſchaft jechlichen Grades es enathee

alſo der Bruder die Schweſter der Vater die Tochter der Sohn die
Mutter Der Act der Eheſchließung vollzieht ſich dabei ohne alle
Ceremonien im Namen der chriſtlichen Liebe

Amerika
Nach einer telegraphiſchen Nachricht aus Newyork vom

27 Aug haben ſich in Trenton und Tenneſſee die Neger be
waffnet und drohen die Weißen zu vertilgen Dieſe wiederum
haben verſchiedene Neger zu Gefangenen gemacht und 16 Führer
derſelben gelyncht

Zwiſchen Peru und China iſt ein Schifffahrts und Han

als ein Opfer ſchlauer und geſchickter Berechnung zu betrach
ten und er ſtand nicht an mit Kühnheit eine raſche und völlige
Löſung ſeiner Ehe von Grothner fordern zu wollen

Gewaffnet mit Gründen für dieſen Vorſchlag gerüſtet
gegen alle möglichen Einwendungen die er von demſelben zu
erwarten hatte kam Enkholm rechtzeitig in Emberg an Sein
wackeres edles Herz glühte vor Verlangen hier helfen zu
können Er gedachte Gutes zu ſtiften indem er mit harter
Entſchloſſenheit alle möglichen Folgen aufdeckte die eine fernere
Verbindung mit der Familie Harding haben müſſe Er hatte
Erkundizunzen eingezogen und ſie lauteten nicht gut Man
zog die Moralität der Mutter und Tochter in Zweifel man
weiſſagte nichts Gutes und ſtützte dieſe Prophezeiungen auf
Thatſachen Es mußten Grothner die Augen geöffnet wer
den und Enkholm hielt ſich für berechtigt nach ihrem letzten
Geſpräch dies zu thun
Unter dieſen Gedanken kam Enkholm allmälig dem Ziele
ſeiner Fahrt näher und ſah muthvoll einer Zuſammenkunft
entgegen die entſcheidende Erfolge haben ſollte

Langſam lief der Zug am verdeckten Perron entlang Enk
holms Blick ſtreifte muſternd die Perſonen die auf demſelben
hinwandelten Grothner war nicht unter ihnen Enkholm ſtieg
aus und übergab ſeinen Pelz ſeinen Koffer und ſonſtige Reiſe
effecten einem Unterbeamten der Bahn zog ſeinen Paletot
feſter um ſich und trat in die Halle des Bahngebäudes das
unmittelbar an der Straße belegen war Eine breite hohe
Treppe führte von dort auf einen kieinen Platz in welchen
mehrere Gaſſen ausmündeten Enkholm blieb oberhalb ſtehen
und ſah ſich nach allen Seiten um Nirgend eine Spur von
Grothner Es war gerade ein Stillſtand im Wetter einge
treten der Wind ruhete ein wenig die Sonne durchbrach
mit halbem winterlichen Glanze die Wolken Ueberall herrſchte
eine gewiſſe ſonntägliche Ruhe und Feierlichkeit die nur eben
von der Ankunft des Zuges unterbrochen war Die Soldaten
der Garniſon ſchlenderten im Sonntagsſtaate über den Platz
Nur einzelne Damen trotzten kühn dem wechſelvollen Wetter
und es zeigte ſich die ſonſt belebte und volkreiche Stadt ziem
lich ſtill und öde

Enkholm ſah nach der Uhr Die Zeit verrann in unnützem
Warten Wollte er ſeinem Verſprechen zufolge Grothner auf

die Verführung junger Leute Söhne wohlhabender Eltern ſich zur
Aufgabe gemacht hat Es kam damals nicht alles an den Tag
vielerlei wurde auch recht gefliſſentlich verſchwiegen jetzt aber weiß
man wie die Augsb Abendz berichtet daß viele ſolcher jungen
Leute dieſer Verführung erlegen ſind und das um ſo leichter als
denſelben vielfach durch Mangel einer richtigen häuslichen Erziehung
im Verein mit der Unzulänglichkeit der Schuldisciplinarvorſchriften
Vorſchub geleiſtet wird und es nicht ſelten vorkommt daß Spröß
linge der achtbarſten prhn nachdem ſie außer der Volksſchule
nur noch ein paar Jahre eine Handels oder dergleichen Schule be

n haben völlig ſich ſelbſt überlaſſen werden Aus ſolchen von
chwachen Eltern zu frühzeitig einer zügelloſen Freiheit anheimge
gebenen und in ihrem Nichtsthun von nen mit Geld über Bedarf

verſehenen jungen Burſchen im Alter von 15 17 Jahren Söhnen
wohlhabender Fabrikanten Gutsbeſitzer hoher Staatsbeamten u ſ w
hat ſich nun in München vor einiger Zeit eine föymliche Geſellſchaft
gebildet die man damit der Wechſelbalg einen anſtändigen Namen
habe Jaadclub taufte die aber in Wirklichkeit ſich die löbliche
Aufgabe ſetzte in fidelen Suiten und wilden Orgien mit liederlichen
Dicnen das von ihren Eltern empfangene Geld möglichſt raſch zu ver
juren Da wurden Landpartien nach Nymphenburg Starnberg
u ſ w gemacht Tranzkränzchen und drgl arrangirt wobei hierzu
eingeloden ſchwachſinnige Mütter mit ihren Töchtern ſich einfanden
Jeder dieſer jungen Taugenichtſe legte ſich auch alsbald eine eigene
Geliebte bei die er ganz oder zum großen Theil unterhalten m
Da zu dieſer Lebensweiſe die Moneten welche die Eltern ſelbſt
ſpendeten nicht lange ausreichten ſo ging man einen r Fil weiter
und betrat die Bahn des Verbrechens indem vorerſt die Eltern zum
Dank für ihre Affenliebe beſtohlen wurden und zwar bis zu Be
trägen von 3000 fl wobei wenn es nicht anders ging auch die
gewaltſame Erbrechung der elterlichen Geldbehältniſſe nicht e
wurde Die paar jungen Herren die letzteres gethan verdufteten
dann mit ihren Dirnen in die Schweiz die Anderen ſetzten ihr
Schlaraffenleben fort Als auch die ſo gewonnenen Summen zer
ronnen und im eigenen Hauſe nachdem die Eltern dahintergekommen
nichts mehr zu holen war thaten die jungen Herren den letzten
Schritt und vergriffen ſich an fremdem Eigenthum So ſind ſie
ſchließlich glücklich dahin gelangt daß ein halbes Dutzend derſelben
bereits wegen Diebſtahls Urkundenfälſchung und Betruges beſtraft
wurden und weitere zwei oder drei gegen welche die ſtrafrechtliche
Unterſuchung noch in der Schwebe iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach
ihrer Verweiſung vor das Strafgericht entgegenſehen Durch die verbre
cheriſchen Manipulationen behufs Herbeiſchaffung der Mittel welche
nöthig waren um die geſteigerten Bedürfniſſe zu befriedigen waren
die jungen Leute in die Schlinge der Gaunerbande gefallen deren
ahlreiche Mitglieder unter der Firma von Privatiers Pfandleihern
nterhändlern Verſicherungsagenten u ſ w die Stadt München

unſicher machen Einer der entarteten Buben ruinirte ſeinen Vater

ne xq wm bÖbb bßòſuchen ſo mußte er eilen Er winkte einem Droſchkenkutſcher
heran ſchlug ſein Portefeuille auf worin er die Adreſſe Groih
ners bemerkt hatte rief ſie dem Kutſcher zu und warf ſich ohne
Zaudern in den Fond des Wagens

Die Droſchke brachte ihn in wenigen Minuten an s Ziel
aber der Kutſcher fuhr nicht in die ſchmale Seitenſtraße ein
wo Grothner wohnte ſondern öffnete an der Ecke derſelben
den Wagenſchlag und bat ſeinen Fahrgaſt höflich hier auszu
ſteigen und die wenigen Schritte zu Fuß zu gehen weil ein
Leichenbegängniß ihn verhindere dort einzufahren

Enkholm verließ willfährig den Wagen Er ſah ſich ſogleich
in einen Knäuel von Menſchen verſetzt die augenſcheinlich in
neugieriger Spannung den Augenblick erwarteten der ihre
Schauluſt befriedigen ſollte Während er ſein Portemonnaie
zog um den Kutſcher zu befriedigen hatte dieſer an die Um
ſtehenden eine Frage gerichtet die Enkholm nicht beachtete
Aber die Antwort hörte er und ſie fiel wie ein Donnerſchlag
in ſein Jnneres Grothner der Kaufmann Friedbert
Grothner wird begraben

Der junge Mann griff nach dem Wagenſchlag um ſich auf
recht zu halten Ein Schrecken wie er ihn noch niemals in
ſeinem Leben empfunden raubte ihm faſt die Beſinnung
Sein Auge ſtarrte die Umſtehenden an ohne ſie eigentlich
zu ſehen und ſeine Lippen flüſterten zitternd faſt nur mecha
niſch die Frage

Wer wird begraben
Herr Friedbert Grothner, wiederholten die Zunächſtſtehen

den und Einer jener Straßenjünglinge von der Sorte die
ſich überall geltend zu machen ſucht fügte keck und vorlaut
hinzu Wenn Sie die ſchöne Leichenrede etwa noch hören
wollen dann müſſen Sie machen daß Sie hinkommen denn
der Prediger iſt ſchon da

Gefühle der Art wie Enkholm in dieſem wer Augen
blicke über ſich hereingebrochen fand laſſen ſich ſchwer
ſchildern Eine dumpfe Betäubung hemmt die Seelen
n keit die Handlunzsweiſe iſt rein mechaniſch und

zufällig
Fortſetzung folgt
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Bauer Namens Galbec Die Sclavin war ein circaſſiſches Mädchen

Jch kaufte ſie vor zehn Jahren als Kind und habe ſie erzogen und

treide und ſeine Trauben einzuernten

indem er ihm nach und nach ſein ganzes mühſam errungenes Ver
mögen herausſchwindelte

Vereine und Verſammlungen
Am 27 d M iſt das permanente Comite des internationalen

hgtigiſchen Songreeg in Stockholm zuſammengetreten Es ſind etwa
tatiſtiker ſämmtlich officielle Vertreter ihrer reſp Regierungen

ier eingetroffen Wir nennen u A Semenow Rußland Engel
reußen Mayr Baiern Kjaer Norwegen FalbeDänemark Focker
eſterreich und KeletiUngarn Am 2 oder 3 Sept werden die

Mitglieder des Congreſſes einen Ausflug nach Upſala machen

rm

Civilſtand der Stadt Halle
Getraute

arien Parochie Der Maurer Gentſch mit M K W WeißeDer ihr dichter mit B Becker Der Werkführer Kle
mann mit R K A Pieglowsky

Uirichs Parochie Der Klempnermeiſter Karſch mit E J
Naumann

Neumarkt Der Rentier Naumann mit J P M Metzner
Der Bäckermeiſter Scope mit K W B Reuter Der Haupt
controubeamte der Magdeb Halberſt Eiſenbahn Rieſe mit L A
Fuhrmann

Domkirche Der Handarbeiter Atzler mit C W L M Künſtling
Geborene

Dem Zimmermann Rühlemann eine TieMarien Parochie Bank BuchhalterDem Maurer Bennewitz ein S Dem königl
T Dem Tiſchler Krauſe ein S Dem Schrift

ießer Bathe ein Shie Parochie Dem Dienſtmann Müller eine T Dem
Schuhmachermeiſter Herrmann ein S Dem Handarbeiter Elze
eine T Dem Kaufmann Lüttig eine T Dem Maurer Wilde
ein S Dem Stellmachermeiſter Oppermann ein S Dem
Poſtſecretär Zietlow ein S Dem Ober Telegraphiſten Schlegel
ein S Dem Handelsmann Maye ein S

Moritz Parochie Dem Maler Nauert ein S Dem Hand
arbeiter Rößler eine T Dem Handarbeiter Reiſel ein S
Dem Schmied Sadewaſſer ein S Dem Schuhmachermeiſter
Sauerwein ein S Dem Maurer Krenzien eine T Dem
Lehrer Schöps ein S

Neumarkt Dem Maſchinen Feuermann Seidel ein S Dem
Fabrikarbeiter Hannemann eine T

Gilaucha Dem Handarbeiter Schmidt ein S Dem Handar
beiter Ebert eine T Dem Bahnarbeiter Berghaus eine T

Domkirche Dem Schriftſetzer Gundlach eine T
Katholiſche Kirche Dem Schuhmachermeiſter Krabel ein S

Dem Handarbeiter Pfau ein S Dem Braumeiſter Gruber eine
T Dem Färber Brödel eine T Dem Maurer Tſchöppe eine
T Dem Schneidermeiſter Kluck ein S

Geſtorbene
20 Aug 907 Ein unehelicher Sohn 2 M 17 Krämpfe

908 Eine unehel Tochter 2 M 7 Brechdurchfall
21 Aug 909 Des Fabrikarbeiters Hartmann Tochter Emilie

2 Brechdurchfall 910 Des Bremſers Hirſchfeld Tochter
Helene 1J 3 M 12 Diarrhoe 911 Eine unehel getaufte
Tochter I1 Luftröhrenentzündung 912 Der Handarbeiter
Carl Heinrich Dürr aus Schlechtewitz 47 J 7 M 22 T Lymph
drüſenvereiterung 913 Der Modelltiſchler Adolph Schmidt 28J
4 M 10 Gehirnſchlag

22 Aug 914 Der Handarbeiter Augu 73 J Gehirnexweichung 915 Des Handarbeiter h hefrau Minne

n aus Pölsfeld 39 T 9 M 22 r
916 Der Schu n hriſtoph Lorenz 71 J 2 M 4T

Atrophie 918 Der Schuhmachergeſelle Franz Pohle 24 J 5
Lungerſawirnlpcht

Aug 913 Die verwittwete Maurer nern geb
Vetter früher verwittwete Wiedermann 64 J 9 Herzfehler

920 Der Architect Friedrich Richard a 24 P M 4
Tuberculoſa 921 Des Tapezierers Weber Sohn Kurt 1 J 9 T
Keuchhuſten 922 Des Handarbeiters Atzler ungetaufte Tochter
13 Schwäche 923 Des Kaufmann Oettinger aus Berlin
Tochter Gertrud 4 r r 924 Des KaufmannsBernhard Cohn Tochter Paula 8 Staſluß Des Hand
arbeiters Heine Sohn Wilhelm 1 Diarrhoe 926 Des Ma

ineſſvleſſen Holzhauſen Tochter Jenny Brechdurchfall 927
Der Eigenthümer Gotthilf Hädicke 55 J 5 M 16 Tranke Sohn Emil 3 M 10 T25 928 Des Poſamentier
Magendarmcatarrh 929 Des Dienſtmanns Schurig Tochter
Friederike Henriette Charlotte 2 J 11 M 9 Abzehrung 930
Eine uneheliche Tochter 6 M 4 Durchfall 931 Des Kupfer
ſchmieds Thorbeck Tochter Marie 4 Diarrhoe

26 Aug 932 Des Schneidermeiſters Hansmann Zwillingsſohn
Franz Auguſt 3 M 20 Abzehrung 933 Die verwittweteKuſtos Martin Friederike geb Röſer 70 t der Ruhr
934 Des Schmieds Wolff Sohn Carl 1 J 2 Atrophie

S S J

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Berlin 29 Auguſt Nach Ermittelungen des königlichen folizeie

Präſidiums Weizen 50 Kilogr 3 Thlr 6 Sgr Pf bis
3 Thlr 27 Sgr Pf J 2 Thlr 12 Sgr Pf bis3 Thlr 4 Sgr Pf Gr Gerſte 2 Thlr 22 Sgr 6 Pf bis
3 Thlr 15 Sgr 5 Pf Hafer 2 Thlr 21 Sgr Pf bis
3 Thlr 1 Sgr 6 Pf Heu pr Ctr 1 Thlr Sgr Pf bis
1 Thlr 14 Sgr Pf Stroh pr Schock 11 Thlr 15 Sgr Pf
bis 13 Thlr Sgr Pf Erbſen pr 5 Liter 10 Sgr Pf
bis 15 Sgr D Linſen pr 5 Liter 15 Sgr Pf bis
17 Sgr 6 Pf Bohnen pr 5 Liter 15 Sgr Pf bis 17 Sgr
6 Pf Kartoffeln pr 5 Liter 3 Sgr 6 Pf fbis 5 Sgr Pf
Rindfleiſch pro Pfund 5 Sgr 6 Pf bis 7 Sgr 6 Pf
Schweinfleiſch 5 Sgr 9 Pf bis 7 Sgr 6 Pf Hammel
fleiſch 5 Sgr 6 Pf bis 7 Sgr Pf Kalbfleiſch 4 Sgr
6 Pf 7 Sgr 6 Pf Butter II Sgr Pf bis 14 SgrPf Eier pro Mandel 7 Sgr 6 Pf bis 8 Sgr 3 Pf

Magdeburg 31 Auguſt
Roggen 55 62 Thlr erſte 65 74 Thlr Hafer 60 67
Thlr pr 2000 Pfd Kartoffelſpiritus Locowaare zu etwas nie
drigerem r angeboten Termine vernachläſſigt Loco ohne Faß
2656 Thlr Rübenſpiritus ohne Frage und Angebot Septem
ber 231 Thlr nominell

Naumburg 29 Auguſt Durchſchnittspreis Weizen 3 Thlr19 Sgr 6 t Roggen 3 Thlr 6 Sgr 3 Pf Gerſte 3 Thlr

10 Sgr Pf Hafer 3 Thlr Sgr Pf
Nordhauſen 28 Auguſt Weizen 3 Thlr 13 Sgr Roggen
Thlr Sgr bis Thlr Sgr Gerſte 3 Thlr 4 Sgr

bis 2 Thlr 278 Sgr Hafer 2 Thlr 263 Sgr Stroh ä Schock
61 Thlr Heu 100 Pfd 1 bis I Thlr Rindfleiſch à Pfd

562 Kalbfleiſch 5 Sgr Schweinefleiſch 7Sgr
Hammelfleiſch 5 Sgr Speck 10 Sgr Butter
12 Sgr Tafelbutter 15 Sgr Eier à Schock 1 Thlr
Se II Thlr Rübekuchen 25 Thlr Leinkuchen 3

r

F i

Privatbericht Weizen 60 70 Thlr

mee

Eiſenbahnfahrten

Abfahrt von Halle nach
Berlin 480 Uhr Mrg 582 Uhr Mrg 9 Vme ad re h v ubr r 95 G

i äb z Uhr Mr s Ue

11 6 r 5 1e nNm 65 Uhr Nm Ab Uhr 8 85 Uhr Ab

n e tegeburg m 83s Uhr Vorm 155 Ubr Nm Pz ühr m 6 hen e 7 Uhr e 93 Uhr Kp
105 Uhr Nachts

T inen 5 Uhr M 755 Uhr Vorm 1022 Uhr Vm
I1 2 Uhr Vm 155 Uhr Nm 585 Uhr Nm

Uhr Ab 10 Uhr Ab
Guggn über Cottbus 82 Uhr Mg 158 Uhr Nw 6 Uhr Rm

Vm r h Nm 427

Cönnern 6 Uhr Mrg Extrazug nach Thale reſp Wernigerode 7
Apr 9 Uhr Vm 150 Uhr Nm 656 Uhr

Ankunft in Halle von
Berlin 422 Uhr Mg 102 Uhr Vm 1122 Uhr Vw 0

57 Uhr Ab 1083 Uhr Nachts 11 Uhr Nachts
Caſſel 70 Uhr Vm 114 Uhr Nm 47 Uhr Nm 5

Uhr Rm 855 Uhr Ab
Leipzis 653 Uhr Vm 812 Uhr Vmc v Ab Am i a r ab hr Nm

r Ab 7 r Ab 923 Uhr Ab 10Uhr Nachts 4Magdeburg 580 Uhr Myg 2 7 Uhr Vm c 989 Uhr Vm P
121 Uhr Nm 48 Uhr Nm 3 Uhr Nm 72 Ühr
Ab 1 Uhr Nachts

Tytrinhen 421 Uhr Mg 85 Uhr Vm 1120 Uhr Mrg
16 Uhr Nm 5 Uhr Nm 522 Uhr Nm 8Ah ibrpy v kommt von Leipzig über Corbetha 10 Uh

d P
Guben 782 Uhr Mrg 12 Uhr Nachm 7 Uhr Ab 8
Cönnern 850 Uhr Vm 125e Uhr Mitt 5 Uhr Ab P850 Uhr Ab fo Uhr Ab W b x

0 Courierzug 8 Schnellzug P PerſonenzugG gemiſchter Zug Perſonenug

915 Uhr Vm 11

Perſonenpoſten

Abgang von Halle nach Querfurt Roßleben bis Wiehe 3 Uhr Nm
125 Uhr Nachts Roßleben Ankunft in lle von Q315 Uhr Mrg 4 Uhr Kr Hane von Querburt

Abgang von Halle nach Salzmünde Poſthaltereiwagen 6 Uhr Mrgges r a Ankunft in Halle von Salzmünde o h Hug

Die Herren Sänger Schützen Turner wie die Mit
glieder des 1870er Barackenvereins werden hierdurch ein
geladen ſich zu einer Vorfeier des Sedanfeſtes am 1 Sep
tember Abends 8 Uhr in der Tulpe einzufinden
Halle den 25 Auguſt 1874 Dr Ule

Türkiſche Gerechtigkeitspflege
Nach dem New ork Ledger von Friedrich Coßmann

Ein nordamerikaniſcher Marine Officier der in den Jahren 1841
1842 1843 und einen Theil von 1844 auf den Gewäſſern und an
den Küſten des Mittelländiſchen Meeres kreuzte erzählt nach ſeinem
Tagebuche folgende Geſchichte

Wir das heißt Capitain Nicholſon Lieutenant Hunter Mid
ſhipmann Murphi und ich ſämmtlich von der Marine der Ver
einigten Staaten von Nordamerika reiſten von Jeruſalem über
das Land nach Conſtantinopel und unterwegs hielten wir uns in
Devli einer kleinen Stadt am ſüdlichen Fuße des Berges Arjiſh
in dem Paſchalik Karamania auf Am Abende unſerer Ankunft er
fuhr ich ein alter Mollah Oberrichter ſei von Karahiſſar gekommen
um am nächſten Morgen einen Gerichtstag zu halten und ich be
ſchloß der Sitzung beizuwohnen Dieſer Mollah ſein Name war
Ben Ahmed hatte die Gerichtspflege in einem beſtimmten Theile
des Paſchaliks zu beſorgen und in allen Fällen in denen es ſich
nicht um ein Todesverbrechen handelte und die nicht direct Staats
angelegenheiten in ſich einſchloſſen war ſein Urtheil endgiltig Er
war zu gleicher Zeit Richter und Jury Geſetzgeber Ausleger und
Vollſtrecker Zeigte er ſich als beſtochen und gewiſſenlos dann gab
es natürlich höhere Beamte denen er verantwortlich war und wehe
dem türkiſchen Richter der überführt werden kann ſich in ſeiner
amtlichen Stellung haben beſtechen zu laſſen Jch hatte von der
Weisheit dieſer alten türkiſchen Richter gehört und da mir zwei Fälle
die diesmal vor Gericht verhandelt werden ſollten erklärt worden
waren ſo war ich ſehr geſpannt wie ſie entſchieden werden würden

Es war ungefähr gegen 9 Uhr Vormittags als ich einen ſehr
günſtigen Sitz in einem offenen Gerichtshof auf dem Marktplatze
wo die Klagen verhandelt und die Urtheile gefällt wurden erlangte
Der größte Theil des Raumes war mit einem Zelt von baumwol
lenem Zeug bedeckt und die Einrichtungen um die Ordnung zu er
halten waren vollkommen Der Mollah war ſiebzig Jahre alt und
ein ſchlanker und hübſcher Mann ſein herabhängender Bart weiß
wie Schnee ſeine Augen glänzten wie helle Sterne

Der erſte Fall war eine Klage über den Beſitz einer Sclavin
Der Kläger war ein ältlicher Mann Namens Muſtapha der ſich

mit dem Juwelenhandel beſchäftigte Der Verklagte war ein junger

die ſehr hübſch und unter der Hut Galbec s war welcher behauptete
ihr Eigenthümer zu ſein

Das Mädchen iſt mein ſagte der alte Juwelenhändler ernſt

für ſie geſorgt bis vor einem Monat
Das Mädchen iſt mein entgegnete der Bauer ein kräſtiger

ſehr gut ausſehender etwa 25 Jahre alter Burſche Jch kaufte ſie
vor drei Jahren von ihrem eigenen Vater zu meinem Weibe Hören
Sie nicht auf dieſen alten Mann Er würde Sie betrügen Fällen
Sie das Urtheil zu meinen Gunſten der ich der rechtmäßige Eigen
thümer und der treue Ehemann des Mädchens bin

Ben Ahmed wandte ſich dann an das Mädchen ſelbſt und fragte
ſie welchem der beiden Männer ſie gehöre

Galbec iſt mein Mann antwortete ſie Er beſitzt mich ſchon
ſeit drei Jahren

Und was haben Sie während dieſer drei Jahre gethan
Jch habe Galbec s Heerden verpflegt und ihm geholfen ſein Ge

Was thaten Sie ehe Sie mit ihm lebten
Jch lebte bei meinen Eltern in Okop
Waren Jhre Eltern BPauern
Das waren ſie

Orte fremd und nur ihr eigenes Zeugniß war giltig Galbec liebte
das Mädchen augenſcheinlich und es war ganz natürlich daß ſie ihn
ihrem Herrn vorzog Doch der alte Juwelenhändler ſchien ein recht
ſchaffener Mann zu ſein und beharrte bei ſeiner Forderung

Jch muß mir Zeit nehmen den Fall zu erwägen ſagte der
Mollah Dann gebdt er dem Mädchen ſich in ſeiner Nähe nieder
zuſetzen während Beide die auf ſie Anſprüche machten zurücktraten

Der nächſte Fall war ein Streit über den Beſitz eines Sattels
Ein Armenier mittleren Alters Namens Saladeen machte Anſpruch
auf einen Sattel den ein Bergführer Namens Aboul Muzzafor
im Beſitz hatte Der Sattel den ein Beamter während des Mor
gens in Verwahrung gehabt hatte wurde herbeigebracht Derſelbe
war ſehr ſchätzbar von dem feinſten türkiſchen Leder und ſehr kunſt
voll gearbeitet und verziert

Der Sattel iſt mein ſagte Saladeen Jch kaufte ihn für drei
hundert Piaſter von einem Juden in Nigdeh Dieſer Schurke ſtahl
ihn während ich neben der Straße an der anderen Seite des Berges
ſchlief

Glauben Sie ihm nicht erklärte Aboul Muzzafor Der Sattel
iſt mein Mein Bruder in Konieh hat ihn für mich gefertigt Dieſer
Menſch ſah ihn und wünſchte ihn zu kaufen und als ich es verwei
gerte ihn zu verkaufen verſuchte er ihn mir mit Gewalt zu ent
reißen Jch überwältigte ihn und er wurde ärgerlich und ſchwor
mir Rache und in der Hoffnung ihn zu erhalten hat er ſeine Zu
flucht zu dieſer Klage genommen

Jn dieſem Falle gab es ebenſowenig Zeugen wie in dem erſten
Beide Männer ſchienen ſehr ernſt zu ſein und ſie ſahen ſehr recht
ſchaffen aus

Der alte Mollah nahm den Sattel und prüfte ihn
Es iſt ein ſehr ſchätzbarer Sattel ſagte er während er mit ſeiner

Hand prüfend über die Oberfläche deſſelben fuhr Jch weiß wirk
lich nicht welchem von Jhnen ich glauben ſoll

Mir mir ſchcie Aboul Er iſt mein
Gerechtigkeit rief Saladeen aus Jch verlange nur Gerechtig

keit
Ah ſagte der Mollah indem er mit ſeinem Finger auf die er

habene Arbeit oben am Sattelbogen drückte Was haben wir hier
Man gebe mir ein Meſſer

Der Tſchamooska reichte ihm ſofort ein Meſſer und der Richter
öffnete damit die Naht oben am Sattelbogen und mit einem Ausruf
des Erſtaunens zog er vier Goldſtücke heraus Aha Und ſo be
r Sie Jhren Sattel als Sparbüchſe mein guter Aboul Muz
zafor

Ja vortrefflicher Richter erwiderte Aboul mit einer tiefen Ver
beugung Jch verſteckte das Gold da damit es mir nicht geſtohlen
werden ſollte

Saladeen fragte der Mollah ſich an den Kläger wendend was
ſagen Sie dazu War in Jhrem Sattel Gold verſteckt

Nein Herr ſoviel ich weiß nicht entgegnete der Mann mit
einem niedergeſch agenen Ausdruck Der Jude von dem ich den
e gekauft habe muß es darin gelaſſen haben aber ich wußte

es nicht
Ganz gut, fällte nun Ben Ahmed der aufgeſtanden war ſein

Urtheil Salabeen der Sattel gehört Jhnen Was Sie betrifft
Aboul Muzzafor ſo ſollen Sie an Saladeen zehn Piaſter für die
ihm verurſachte Mühe bezahlen und dieſen Abend werden Sie mit
Hundert Hieben die Baſtonade bekommen Jch ſelbſt ließ dieſen
Morgen die vier Goldſtücke in den Sattel nähen als er in meinem
Beſitz war

Aboul wurde von zwei Beamten fortgefährt während Saladeen
die 10 Piaſter und ſeinen Sattel nahm und freudig ſeines Weges

Klage eines Mannes welcher Edelſteine gekauft hatte die ſich hinter
her als gefärbtes Glas herausgeſtellt hatten Der Käufer und Ver
käufer waren beide zugegen Der Erſte behauptete man habe ihm
nachgemachte Rubine und Smaragde für echte verkauft und er habe
dafür einen guten Preis gezahlt Der Kaufmann konnte nicht in
Abrede ſtellen ſie verkauft zu haben aber er erklärte er habe ſie blos
verkauft wie er ſie ſelbſt gekauft habe Er habe ſie als echte Edel
ſteine gekauft und ſie für echt gehalten

Der Mollah nahm die angeblichen Edelſteine in ſeine Hand und
dann nahm er aus ſeiner Weſtentaſche etwas was er mit denſelben
verglich

Ei ſagte er lächelnd das iſt bloßes Glas was Jedermann
ſagen kann Hier dieſes einfache Bauernmädchen würde es beſſer

als das für einen echten Stein zu halten Was ſagen
Sie 4

Als er ſo ſprach reichte er den glänzenden Stein dem circaſſiſchen
Mädchen auf welche zwei Kläger Anſprüche erhoben Er lächelte
ermuthigend und ſie nahm den Stein Sie wog ihn auf ihrer
Fingerſpitze und berührte ihn dann mit ihrer Zunge

Jſt es nicht Glas fragte der Mollah
Nein Herr antwortete das Mädchen zuverſichtlich Jch ſollte

ſagen daß es ein echter und ſehr werthvoller Rubin iſt
Ah So ſagen Sie Und ſind dieſe hier auch Edelſteine

Und er reichte ihr die Steine um welche geklagt wurde Sie
nahm dieſelben prüfte ſie ganz in derſelben Art wie den erſten und
ſagte dann
g Der erſte Herr war ein echter Stein aber dieſe hier ſind blos
Glas

Es iſt ſo wie ich dachte erklärte der Mollah Der erſte Stein
war ein Rubin der mir gehört die anderen ſind werthloſe Nach
ahmungen

Dann fällt er das Urtheil der Kaufmann ſolle das empfangene
Geld zurückzahlen und die falſchen Steine ſollten vernichtet werden
Und als der Schuldige dabei verharrte die Steine in gutem Glauben
für echt gekauft zu haben entſchied der Richter ferner die Beamten
ſollten über der Thür ſeines Ladens ein Brett mit der Jnſchrift

Der Kaufmann in dieſem Laden iſt überführt Glas für echte Edel
ſteine verkauft zu haben Man handle mit ihm demgemäß befeſti
gen das volle zwei Monate an der Stelle bleiben ſolle

Der unehrliche Kaufmann erſtattete die für falſchen Edelſteine er
haltene Summe und entfernte ſich nachdem der Richter ihm vorher
erklärt hatte wofern er den Anſchlag über ſeinem Laden vor der

ten Zeit entferne ſo würden ihm die Ohren abgeſchnitten
werden

Dann wandte der alte Mollah ſich an das circaſſiſche Mädchen
der er ernſt ſagte

Mädchen Du gehörſt dem Juwelenhändler Muſtapha Gehe mit
ihm und er mag Dich für Deine Falſchheit beſtrafen

Galbec fuhr mit einem Schrei des Zornes und der Furcht in die
Höhe und forderte das Mädchen noch immer als ſein Eigenthum

Schweige unterbrach Ben Ahmed ihn Das Weib eines ein
fachen Bauern die ſo erzogen iſt wie Deine Frau angeblich erzogen
worden ſein ſoll konnte nicht ſo ſchnell und ſo richtig Edelſteine be
urtheilen Sie gehört dem Juwelenhändler der ſie für ſein Geſchäft
rzogen hat Aber Du haſt an Muſtapha zwanzig Piaſter für die Dienſte
ſeiner Sclavin zu zahlen und für Deinen falſchen Schwur ſollſt Du
mit Aboul Muzzafor heute die Baſtonade erhalten und Dir werden
fünfzig Hiebe aufgezählt werden

Jch war Ohrenzeuge von noch einigen anderen Urtheilen des alten

Es wurden keine Zeugen aufgerufen Beide Parteien waren im
ging

Zunächſt folgten zwei ganz einfache Fälle und nach ihnen kam die

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mollah und verließ ihn mit dem Gefühl der Achtung und Verehrung
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